
Die

Gymnasiale Oberstufe 

an der 

Informationen 

für die kommende 

11. Jahrgangsstufe 

2026/2027



In der Gymnasialen Oberstufe wählen Sie 

drei Mal:

1. Im zweiten Halbjahr der 10. Klasse:

    Kurswahlen (aktuell)

2. Im zweiten Halbjahr der 11. Klasse:

    Leistungskurswahlen 

    (und ggf. Abwahl von einzelnen Grundkursen, 

     Zuwahl des Literaturkurses)

3. Im dritten Halbjahr der 12. Klasse:

    Festlegung des 3. + 4. Abiturfaches



DER AUFBAU DER GYMNASIALEN OBERSTUFE

1. Jahr: EF (Einführungsphase, Jg. 11)

 Versetzung

 Qualifikationsphase  
 2. Jahr: Q1 (Jg. 12) Block I
 3. Jahr: Q2 (Jg. 13)         Ergebnisse aus
               Block I und II
 Zulassung zur Abiturprüfung  

 Abiturprüfung Block II      Abiturzeugnis 



EINFÜHRUNGSPHASE (EPH, JG. 11)

Vieles wird anders:

• Es gibt keine Klassenstruktur mehr, sondern Kurse.

• Die Klassenleitung wird durch die 
Jahrgangsstufenleitung (= Beratungslehrer:innen) 
ersetzt.

• Statt Klassenarbeiten werden Klausuren geschrieben 
(= in fast jedem Fach möglich).

• Hausaufgaben werden gestellt und bilden einen 
wichtigen Teil der Sonstigen Mitarbeit.

• Die Fächerwahl liegt in der Eigenverantwortung der 
Schüler:innen (natürlich mit Beratung).



EIGENVERANTWORTLICHES ARBEITEN

Um Unterricht in der Sekundarstufe II zum Beispiel im 
Krankheitsfall der Lehrkraft oder deren Verhinderung auf Grund 
anderer Dienstverpflichtungen nicht ersatzlos ausfallen zu lassen, 
greift – verbindlicher als bisher – die Idee des selbstständigen 
Lernens ohne Anwesenheit einer Lehrkraft. Das in diesem Sinne 
eigenverantwortliche Arbeiten ist eine wichtige Möglichkeit, die 
vorgesehene Lernzeit der Schülerinnen und Schüler zu sichern 
und die Verbindlichkeit von Arbeit in und für Schule in der 
Oberstufe zu erhöhen.



EINFÜHRUNGSPHASE (EPH, JG. 11) - 
WICHTIGES

• Nach der EPH dürfen bis auf den Literatur- und die 
Vertiefungskurse keine Fächer mehr hinzugewählt 
werden.

• Jedes der drei Aufgabenfelder muss durchgängig bis 
zum Abitur vertreten sein. Kein Aufgabenfeld kann 
abgewählt werden.

• Die Fächer werden in 3-stündigen Grundkursen unter-
richtet (Spanisch neueinsetzend: 4-stündig)

• 11 Kurse sind Pflicht: Es müssen 10 Pflichtfächer und 
ein Wahlpflichtfach versetzungsrelevant belegt 
werden, zudem ein Vertiefungskurs und ggf. ein 
weiteres Wahlfach.

• Das entspricht 34 bis 37 Wochenstunden in der EPH.



DIE FÄCHERSTRUKTUR UNSERER OBERSTUFE
UND DIE AUFGABENFELDER I BIS III

I. sprachlich-künstlerisch-literarisches Aufgabenfeld

Deutsch (GK/LK) Englisch (GK/LK) Kunst (GK)

Spanisch (neu) (GK) Literatur (GK) nur in Q1

Latein fortgeführt (GK) Spanisch (ab 8) (GK) Musik (GK) nur in EPH, Q1

II. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Geschichte (GK) Pädagogik (GK)

Sozialwissenschaften (LK/GK) Philosophie (GK) in EPH, Q1

III. mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld

Mathematik (GK/LK) Biologie (GK/LK) Technik (LK, in 11 GK)

Chemie (GK)

Physik (GK)

Fächer/Kurse ohne Zuordnung 

Sport (GK) Religion (GK) in EPH, Q1

Vertiefungskurs (VK) nur in EPH, 
Q2

Projektkurs (PK)

GK = Grundkurs, LK = Leistungskurs, VK = Vertiefungskurse, PK = Projektkurse



Belegt werden müssen folgende Pflichtfächer:

  1. Deutsch 

  2. Mathematik

  3. 1. fortgeführte Fremdsprache (i.d.R. Englisch)

  4. eine „harte“ Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik)

  5. eine Gesellschaftswissenschaft (Pflicht: SoWi oder Geschichte)

  6. Kunst oder Musik

  7. Religion, ersatzweise Philosophie

  8. Sport

  9. zweite Fremdsprache, d.h. Spanisch ab Jg. 9 oder neu einsetzend*, 

   oder eine weitere Naturwissenschaft (Technik, Biologie, Chemie)

Zusätzlich müssen folgende Wahlpflichtfächer belegt werden:

10. ein Wahlfach aus den Aufgabenfeldern I bis III**

11. der Vertiefungskurs Mathe (1. Halbj.) u. Deutsch/Englisch (2. Halbj.)

(+ wahlweise ein anderer 11. Kurs oder ggf. zusätzliches 12. Fach)

PFLICHT- UND WAHLKURSE 
IN DER EPH (11.JGST.) DER WSG

*Wenn in der Sekundarstufe I keine zweite Fremdsprache für vier Jahre belegt wurde, 

muss in der Oberstufe Spanisch neu belegt werden.

**Siehe vorangehende Folie.



Klausuren werden im Jg. 11 mindestens in folgenden Fächern geschrieben:

  1. Deutsch (2 pro Halbjahr)

  2. Mathematik (2 pro Halbjahr)

  3. Fremdsprache(n) (2 pro Halbjahr)

  4. eine „harte“ Naturwissenschaft und Technik (1 oder 2 pro Halbjahr)

  5. eine Gesellschaftswissenschaft (1 oder 2 pro Halbjahr)

Im ersten Halbjahr werden zudem i. d. R. auch in allen anderen gewählten 
Naturwissenschaften und Geisteswissenschaften Klausuren geschrieben, 
um die Aufgabenformate in den neuen Fächer kennenzulernen.

Zum Halbjahr kann die Schriftlichkeit/Mündlichkeit nach Beratung  
gewechselt werden.

In der Qualifikationsphase werden Klausuren mindestens in Mathe, 
Deutsch, einer Fremdsprache und den Abiturfächern sowie in weiteren 
Wahlfächern geschrieben, damit die Wahl der Abiturfächer 3+4 bis zum 
Ende der Q1 offener bleiben kann.

SCHRIFTLICH ODER MÜNDLICH?
KLAUSUREN



ZENTRALE KLAUSUREN IN DER EPH

In den Fächern Deutsch und Mathematik ist 

die zweite Klausur im zweiten Halbjahr der 

EPH eine zentrale Klausur (ca. im Mai 2026).

Es handelt sich dabei nicht um eine zentrale 

Abschlussprüfung, sondern um eine 

vergleichende Klausur zur 

Kompetenzsicherung.



Die Wahl der Fächer 

in der Einführungsphase 

wird bereits bestimmt durch 

die Pflichten bei den Abitur-

fächern, daher muss vor 

dieser ersten Wahl bereits 

bis zum Abitur gedacht 

werden …



APO GOSt § 12 Wahl der Abiturfächer

(1) Die Abiturprüfung wird in vier Fächern abgelegt, mit denen die drei 

Aufgabenfelder [siehe Folie 8] erfasst werden müssen. Das sprachlich-

literarisch-künstlerische Aufgabenfeld kann nur durch Deutsch oder eine 

Fremdsprache abgedeckt werden.

(2) Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der drei Fächer Deutsch, 

Mathematik und Fremdsprache sein.

(3) Erstes und zweites Abiturfach sind die zu Beginn der Qualifikationspha-

se bestimmten beiden Leistungskursfächer. Als drittes und viertes Abitur-

fach werden zu Beginn des zweiten Jahres der Qualifikationsphase zwei 

Grundkursfächer festgelegt. Abiturfächer müssen in der Einführungsphase 

in Grundkursen und spätestens von dem ersten Jahr der Qualifikations-

phase an als Fächer mit Klausuren belegt sein.

(4) Das erste Leistungskursfach (erstes Abiturfach) muss eine aus der 

Sekundarstufe I fortgeführte Fremdsprache oder Mathematik oder eine 

Naturwissenschaft oder Deutsch sein.

ZUR WAHL DER ABITURFÄCHER
GESETZLICHER HINTERGRUND



An der WSG können 

außer Physik, Musik, Kunst, Sport, Religion, 

Latein und  Philosophie 

prinzipiell alle Fächer als Abiturfächer gewählt 

werden.

ZUR WAHL DER ABITURFÄCHER



Mit den 

fächerübergreifenden

Profilen ab der 12. Jahr-

gangsstufe ist an der WSG 

ein attraktives Angebot der 

Schwerpunktbildung gegeben. 

Sie decken einen

Großteil der Abiturfächer ab. 

Bitte entscheiden Sie sich aus

diesem Grund für eines der 

folgenden Profile.



Als Leistungskurse (höheres Anforderungsniveau) können Sie 

in der ersten Schiene 

jeweils zwischen den Fächern 

Biologie, Mathematik, Englisch oder Deutsch

wählen.

In der zweiten Schiene wählen Sie mit dem jeweiligen Profil 

einen der Leistungskurse 

Englisch, Technik oder Sozialwissenschaften.

LEISTUNGSKURSE
AB DER QUALIFIKATIONSPHASE



PROFILE IN DER ZWEITEN LK-SCHIENE
Das Profil „Technik und Umwelt“

Hier wird der fünfstündige Leistungskurs Technik
an den dreistündigen Grundkurs Physik

und den über zwei Halbjahre gehenden Projektkurs „Energie und Technik“ gekoppelt.

(Außerdem belegen die Schüler/innen dieses Profils als Gesellschaftswissenschaft 
den Grundkurs Geschichte.)

Das Profil „Gesellschaft und Erziehung“
Hier wird der fünfstündige Leistungskurs Sozialwissenschaften

an den dreistündigen Grundkurs Erziehungswissenschaft (= Pädagogik)
und den über zwei Halbjahre gehenden Projektkurs „Europas Zukunft“ gekoppelt.

(Außerdem belegen die Schüler/innen dieses Profils als Naturwissenschaft(en) 
den Grundkurs Biologie und/oder Chemie.)

Das Profil „Sprache und Gesellschaft“
Hier wird der fünfstündige Leistungskurs Englisch

an den dreistündigen Grundkurs Sozialwissenschaften
und den über zwei Halbjahre gehenden Projektkurs „Living in a globalized world“ 

gekoppelt.

(Außerdem belegen die Schüler/innen dieses Profils als Naturwissenschaft(en) 
den Grundkurs Biologie und/oder Chemie.)



LK 1:     BIO      M         D      E 

LK 2:          E      TC   SW

GK   SW      PH    PA  

PK  PK E    PK Tc PK SW

LK = Leistungskurs               GK = Grundkurs                 PK = Projektkurs                         = Profile/Schwerpunkte

Aus jeder 

Schiene wird 

1 LK gewählt.

an LK  

gekoppelt

PROFILE 
AB DER QUALIFIKATIONSPHASE



„ENGLISCH“-PROFIL-WAHL
KONSEQUENZEN

LK 1 LK 2 3. Fach oder 4. Fach

Deutsch Englisch ein Fach aus Aufgabenfeld II 
(SoWi, Pädagogik) 

und 
ein Fach aus Aufgabenfeld III 

(Mathe, Chemie, Bio)

Mathe Englisch ein Fach aus Aufgabenfeld II 
(SoWi, Pädagogik)

und
ein weiteres Fach

Bio Englisch Mathe + ein Fach aus Aufgabenfeld II 
(SoWi, Pädagogik)

oder
Deutsch + ein Fach aus Aufgabenfeld II 

(SoWi, Pädagogik)



„TECHNIK UND UMWELT“-PROFIL-WAHL
KONSEQUENZEN

LK 1 LK 2 3. Fach oder 4. Fach

Deutsch Technik Mathe 
+  Geschichte

oder 
Fremdsprache (E/S) 

+ Geschichte

Mathe Technik Deutsch 
+ Geschichte

oder
Fremdsprache (E/S) 

+ Geschichte

Bio Technik ☛ Diese Kombination ist nicht möglich, da die 
Forderung, dass zwei Fächer aus M/D/FS und ein Fach 
aus den Gesellschaftswissenschaften stammen muss, 
nicht erfüllt werden kann.



„GESELLSCHAFT UND ERZIEHUNG“-PROFIL-WAHL

KONSEQUENZEN

LK 1 LK 2 3. Fach oder 4. Fach

Deutsch SoWi Mathe 
+ Bio, Chemie, Pädagogik oder Fremdsprache 

(E/S)
oder 

Fremdsprache (E/S) 
+ Mathe, Bio oder Chemie

Mathe SoWi Deutsch 
+ Bio, Chemie, Pädagogik oder Fremdsprache 

(E/S) 
oder

Fremdsprache (E/S) 
+ Bio, Chemie, Pädagogik oder Deutsch

Bio SoWi 2 Fächer aus 
Mathe, Deutsch 

und Fremdsprache (E/S)



• Es können keine weiteren Kurse hinzugewählt 

werden, außer der Literaturkurs statt Musik oder 

Kunst (Folgekursprinzip).

• Die meisten Grundkurse werden weitergeführt.

• Zwei Fächer werden als Leistungskurse belegt. 

Sie werden 5-stündig unterrichtet. 

• Die Noten werden nun in Punkten gerechnet von 

15 Punkten = sehr gut +

bis zu 

0 Punkten = ungenügend

• Im zweiten Halbjahr wird das 3. und 4. Abiturfach 

gewählt.

QUALIFIKATIONSPHASE 1



IN DER Q 2 (JG. 13)

• Es kann nur noch ein Vertiefungskurs 

hinzugewählt werden, ggf. können 

Kurse/Klausuren abgewählt werden.

• Das Halbjahresende erfolgt bereits zu den 

Weihnachtsferien. 

• Die Abiturprüfung findet nach den Osterferien 

statt.



• Im Abitur werden Klausuren in den beiden 

Leistungskursen (= 1. und 2. Abiturfach) und im 3. 

Abiturfach geschrieben. Im 4. Abiturfach erfolgt 

eine mündliche Prüfung. 

• Alle Ergebnisse werden 5fach gewertet. 

• In der Abiturprüfung müssen mindestens 100 

Punkte erzielt werden (Maximum = 300).

• Eine wesentliche Bedingung vorweg: die 

„Innenbindung“ = In mindestens zwei 

Prüfungsfächern, darunter einem Leistungskurs, 

müssen bei fünffacher Wertung mindestens 25 

Punkte erreicht werden. 

• Es ist ein Notendurchschnitt von 1,0 bis 4,0 

möglich. (bestanden)

DIE ABITURPRÜFUNG



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit und einen

erholsamen Feierabend!
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